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muß. Das ist aber nicht
der Fall. Im November vor. Jahres
kam die Toledo und Indianapolis Ei-

diese Zeit die aus

Vertrag lief auf 5 Jahre und die Wage»
hatten einen Werth von SI 00.000, die
Compagnie hatte sich halb-

den etwaig?» der «100,000
zu erlegen Als nun der Massen-

te.^^a^

pfend, immer aber lustig und guter
Dinge, stets bereit, für seine Freunde das
letzte Hemd vom Leibe zu opfern, thätig
bis zur Ermattung, faul wie ein A-i,

war Sain Ward. Er stammte aus einer
sehr guten Familie. Sein Urgroßvater
war Gouverneur vo» Rhode Island, sein
hängigkeitskrieg mit und sein Vater war
Compagnon des großen New Yorker

Ward k King, in

die Finna ini Jahre 1847 in Folge un-
sinniger Weizcnspeeulationen sallirte.
Sam genoß eine ausgezeichnete Erzie-hung. machte weite Reisen und studirtelängere Zeit aus mebreren deutschen Uni-
versitäten. Im Jahre 1854 verbeira-
tbete er sich mit einer Tochter des reichenAstor, die indessen schon nach dreijäbriaer
Ehe starb.

Fünf Jabre später kam ein Frl. Grh-mes nach New z>)?rk, eine junge Danie

Sprache der in jener Gegend ansässigen
Indianer lernen. Er befreundete fi»
mit den Rothhäuten, machte sie durchSchnaps geschwätzig und gewann seine
Wette glänzend.

Von Hause aus ein culinarisches Ge-
nie, machte er es sich jetzt zur Ausgabe,

bald eme populäre Persönlichkeit, allge-

der Lobby".
Seine Wzurwscn Diners erregte» all-

Tete dessen nicht, die Langtrp, der aesthc-
tische Crank OScar Wilde und andere
ephemercGrößen aßen sich an seinem Tische
satt und machten sich zum Dank dafür
nachher über den ?alten Narren" lustig.
Und der alte Narr wußte das recht gut
und lud sie noch öfter ein. Jetzt ist Sam

Rasche Wechsel.

Wie nah« oft Glück und Unglück ne-
ben einander wohnen und wie überra

die Wogen das sogenannte Glück aus
stolzen Gipfel heben und wieder ver-
schlingen. weist der ?New ?)ork Graphic"

Henry Villard, der entthronte Eisen-
bahnkönig, lehrte zum Journalismus
und zur ?New Z)ork Tribune" zurück, als
deren Reporter er im Jahre !8t>!» seine
Laufbahn begann. Norman Munroe,
der Herausgeber der berüchtigten Dime-
Literatur, der sich zur Zeit, als Villard
Kriegscorrefpondent war, durch den Er-
trag eines elenden kleinen Wochenblätt-
chens nothdürftig vor dem Verhungern

schützte, fährt jetzt auf einer stolzen
Dampfvacht spazieren, dir Tausende

bar, William Astor, sein Geld mit

Scheffeln mißt. ErPräsident Grant, der

ablehnenden Bescheid einstecken. James
D. Fish hat das Boolesche Tbeater und

sich so

einer Zündschnur in Verbindung, deren
Brennzeit von Soto durch Versuche mit
gleichartigen Schnüren vorher ermittelt

Der Attentäter kannte die Gewohnheit
des Präsidenten, gegen Abend in dem

hatte sich binter der Rückwand versteckt
und als er Barrios und dessen Begleiter
auf die Stelle, an der sich die Bombe be-
fand, zuschreiten fah, die Zündschnur in
Brand gesetzt. Seine Berechnungen er-
wiesen sich als richtig und daß beide
Männer nicht zerschmettert wurden, ist

Barrios und Barrundia sich im
blicke der Erplosion so nahe befanden,
daß sie von den Sprengstücken flach, nicht
mit den Ecken oder Spitzen getroffen

schlingen, aber keine tödtlichen Verlevun-

Unter den gesainmelte» Sprengstücken
befindet sich der unverletzte Boden der

?Black!" i^nd,^Nibil!"
brechen ist. Wegen seiner Betheiligung

Widerruf der Geseke, welche dcn Schiffs-

> 8420,0« Dieser Pension«-

Landwirthschaftlichcs.

! zur völligen Erweichung gekochte Futter
" Erdbeeren-Kultur. E. S.

> diesem Zwecke schon gut durch Cultur
vorbereitet ist ; die Nähe von Bäumen

> ist vermeiden. Zur Düngung des

' Culturen wähle man starke Pflanzen und
> bringe 4500 auf den Acker. Die Pflan-

° zen muss«, möglichst bald, nachdem sie
> Boden gebracht werden. Ist man hieran
> behindert, so stelle man die Pslanzen an

einen schattigen Platz oder bedecke sie mit
5 feuchtem Moose und stelle sie in einen

° kühlen Keller. Vor dem Pflanzen lege
> man die Wurzeln in s Wasser, mache mit
> dem Stichel ein Loch in die Erde, groß
> genug, um alle Wurzeln auszunehmen,

° ohne daß sie sich drücken, und fülle das
° Loch vorsichtig mit feuchter Erde aus.

Letztere muß zuletzt vorsichtig angedrückt
' werden. Ist der Boden sebr trocken, so
° gieße man in jedes Loch, ehe man es mit
- loser Erde füllt, l Pint Waffer. Im Inte-resse einer guten Ernte muß man die ersten

' Blüthen, sobald sie erscheinen, abpflücken.
? Mindestens einmal in zehn Tagen wäh-
' rend der ganzen Periode des Wachstbums
' muß man die Pflanzung durch forgfälti-
Z ges Jäten von allem Unkraute säubern
° und die Erde auflockern.

WieMilch, findEier ein voll-
' ständiges Ernährungsmittel, die, wenn

. man ein Geschöpf damit füttert, alle zum
Wachsthum nöthigen Stoffe entbalten.
Eine Henne kann jährlich 240, und soll
mindestens 120 Eier legen. 8 Eier wie-
gen I Pfund, >2O also 15 Pfund. Füt-
durchschnittlich 50 Ecnts pro Bufhel ko-
stet, so stellen sich die Kosten für Erzeu-

!> aung der Eier aus ,'>s Cents für dasg Pfund, oder 4. l «'< Cents für das Dutzend;
i> die Eier werden aber gewöhnlich zu
- 12?15 Cents das Dutzend verkauft, so
, daß die Hühnerzucht einen ansehnlichen
i Nutzen abwirft.

<»>>»«« lyesetz».

lliilcr den Gesehen, welche die New

nur gewisse Sorten der verfälschten But-

Pfund Kunstbutter abg^

schliß
New ?<ork und

Brook^

unreife, phantastische Jungen zur Nach-
ahmung des Jesse James Banditen-

Das Gcsctz, die Anlegung

stoblen wird.
Die Bill,belr. das Verbot der Cigar-

rensabrikalion in den Tenemenlhäuseril,

irgend einer Arznei mit hundert Tropfen
destillirten Wassers mischt und schüttelt,
einen Tropfen der lebten Mischung in
derselben Weise behandelt und damit in
der Regel bis zur dritten Verdünnung
fortfährt. Dann kommt in der Regel

meist durch Verreiben der verdünnten
Flüssigkeit mit Milchzucker ausgeführt
wird. Gleiche Wirkungen erzielt Pasteur
für sein in der angegebenen Weise ver-
dünntes Wuthgift, dadurch, daß er
Tropfen des letzteren durch ein Kanin-
chen und einen Tropfen vom Blute des
letzteren durch ein zweites Kaninchen hin-
durchgehen läßt. DaS in dieser Weife
verdünnte Blut hat, nachdem eS Perso-
nen, die von der Wasserscheu befallenwaren, eingeimpft worden, die KrankheitgeKoben, dasselbe Resultat an Hundengehabt, die an der Tollwuth litten, und
Menschen und Hunde gegen jede fernereEinwirkung von Wuthgift gesichert;
Pasteur hat das Erperiment an sich und
einem andern französischen Arzte, an
Hunden vielfach mit Erfolg durchgeführt,
und um die Erlaubniß nachgesucht, an
Strafgefangenen seine Versuche fortsetzenzu dürfen.

In Betreff der Verbreitung des neuen
Heilverfahrens bei anderen Völkern fehltes noch an dem Nachweise, daß das zu-
letzt in dem Blutsysteme der Kaninchen
verdünnte Gift auch bei den Angehörigen
anderer Nationalitäten wirksam sein
werde. Der Franzose ist bekanntlich durch
und durch ?Karnickel", denn er sängt im
mcr an. Sollte sich dagegen für dieEngländer nicht mehr empfehlen, die letz-ten Verdünnungen in Bullen Leibern vor
sich gehen zu laffen? und hätten nicht,
wenn dieses Verfahren an John Bull sich
bewährt, die Amerikaner Anspruch dar-
auf, daß man gegen ihre Tollbeiten
Wulbgift b̂ereit Adler seine

er für die ersten Verdünnungen für alle
Völkerforten geeignet ist, welches Thierwurde von der Natur so verwahrlost, daß
wir in seinem Blute eine gewiffe Ver-
wandtschaft mit dem Blute der irischen
Dvnamilverschwörer zu suchen haben?

Die Detectivs der russi-
schen Geheimpolizei inNewSlork befinden
sich in fieberhafter Thätigkeit in derLuche
nach dem Nihilisten Degaieff, welcher

kürzlich dort angekommen sein soll undaus dessen Verhaftung die russische Re-gierung eine große Belohnung gesetzt hat.Degaieii ermordete vor drei Monaten den
Oberst Sudcikin, Chef der russischen Ge-heimpolizei und einzigen Kenner des
Schlüssels zu der Geheimschrift, in wel-
cher die Correfpondenz zwischen ibm und
den auswärtigen Organen der Gebeim-

Posten.

Ansi«dler'in/°''
In diesem Frlihjahr sind

sonnen Lrcgon-Mehl nach

In Ncw ork arbeiten tau -

sende von Hemden-Näherinnen in den
Fabriken für 45 Cts. den Tag.

Auf dem Columbia-Flusse
haben seil der diesjährigen Eröffnung
der Fischerei 13 bischer das Leben einge-
büßt. ,

Ein I 3 jähriges Mädchen,
Lilion Smith, ein« phänomenale Jäge-

Schießgallerie eröffnet.
In Pasadena, Cal., hat I«-

inand einen Apparat erfunden, mildem

Die Florida -Rü Ken koste n

>'> s Cts. das Bushel^
rungsdruckerei bat soeben ein Buch her-
gestellt, das 87 Pfund wiegt und 8 Zoll
dick ist i es ist dies dasGeneral Hauptbuch

> Die Wittwe Mariane Rowe
in Boston hat den vielfachen Millionär

! Tugend au/« 10,0<X>,o<x» Schadenersatz

> billig und allgtm.in nngc

> ?W^n^'aM^^

ren behauptet, daß die V?r.
. mit Whisk» aus SO Jahre hinaus ver-

> sorgt sind. Also vorläufig keine Gefahr

' allein ?14,500,000. Diese Firma be
saß ?4W,000 Anlagecapital, d. h. so-

' aber gleichwohl drei Mal so viel Schul-

In Brooklyn, N. ?)., sainm elt
sich

und wurde in Folge eines Unfalls getöd-
tet. Aufdem Freipaffe stand die Be-

ow n, N. ist ge-

Baake bei Cap Hattcras an der flachen
und der Schiffsahrt gefährlichen Küstevon Nord-Carolina sind die Linsen ge-
stohlen worden, welche das Licht der La-
terne aus das Meer hinauswarfen. Der-
artige Beraubungen der im Interesse der
Schifffahrt Sicherheit«»»!-
DaS frechste Bubenstück dieser Art war
die Zerstörung des Lärmapparates aus
der Boje in den Brigantine Klippen.
Derartige Verbrechen werden von Zchuf-
ten venibt, die bei Schiffsunfällen Beule

Von den 325,000 registrirten
Stimmgebern der Stadl New Z!>ork ga-
ben nur II,8!i> zu. daß sie bewegliches
Eigenthum besitzen, welches der Besleue

auf 52,108,822,924 abgeschätzt, wurde

SI!>7,000,000 abgemindert. Hierunter
befinden sich die Beträge an steuerbarem
beweglichem Eigenthum« folgender be-
kannter Millionäre: JayGould'sßlOO,-
000, des Nachlasses vo» James Lenox
51.000,000, der Astors «3,000,000, der
Frau E. D. Morgan «500,000, des Frl.
Catharine Wolfe «400,000. Commentar

William Harber» in Mis-

Der letztere hat ihm wenigstens die beste
Zelle des Gesängnisses, die ?Brautzelle"
angewi«sen.

zu

Fort Hamilton wohnte der türkische
Gesandte Tewfit Pascha beu

Geschützes
bätt«.

Deutsche Loeal - Nachrichten.

Berlin. Prof. Dr. Helmholtz wird
sich nach Paris zur Theilnahme am elek-
trischen Congreß begeben. Der Hausbesitzer Korlh hat seine EntschädigungS-
klagc gegen den Prinzen Friedr. ».Hohen-

körben sind: Musikschriststeller Mar

seines Herrn war, Polizei - Lektor
Jacob Friedländer, Casetier F. L.
Biundt, frühere Opernsängerin Lauffer-
Schulrath Prof. Wetzelist ein Denkmal
errichtet worden. ? Der ConsektionSkaus-
mann L. Domnauer ist unter Hinterlas-

wie unter Mitnahme einer Baarsumme
von 80,000 M. und seiner schönsten Ver-
käuferin ausgerissen.? Louis Beisheim,^
?JMöpmierftr.

Brandthorst aus Satzkorn be? Potsdam

dct

Diestel daselbst hat sich vergiftet. Ein

Die konservativen in Danzig haben

dct.?Die hat den^Pro-

beiter Xemsli durch Messerstiche.

führen' Der Bengel erhielt als Strafe

Da« Dorf Schafflund bei Flensburg

sind dabei obdachlos geworden. In
Kiel hat die Eröffnung der 190,000

zählenden Universitätsbibliothek

daß Puiikt 11 Uhr alle weiblichen

stellt. Reg.-Assessor v. Utbmann ist

1870 verübten Todtschlags des .^olz-
litz, in dessen Lokale zwei Ätensure» aus-

last venirtheilt. ?Die Wagenselt-, Ma>

Ehepaar in^LeickelS-
tig gestellt worden. DaSselbc hat eine

, Harburg verschwzmdeneTchreiber Eduard

Vinzial-Landtag eröffnet!^? Die städtische

Rechnungsabschluß 2100 Mark unter die
Bürger vertheilen kann. ?Der Bischof

' worden.

Die Kuranstalt des Dr. Groveler zu

° l eröffnet worden. JinWaldc

Privatier Wilh. Oldenburger im Alter

! ist auf

112 Pfarrer Rasch in ? Der Vor-

i>o<> Verbindlichkeiten fallirt. Der

stellen wollt«. 20 Personen sind in Fol-

Lehrer M. Kreutz von Walldorf wurde

die Sittlichkeit Jabren Zuchthaus

ner Baarschaft von I M. IOPf. beraubt.

?tieder-Olm.

kant und Nold.

I«8>> wegen Wcchselfälschung zu 7 Jah-

Beschl,

postlagernd K. H.

Lin^

Jos. M. Ries von Neukirchen bei Hagge

Dilsheimer von Aschassenburg, Hai seiner
Vaterstadt ein Legat von 100,000 Fr.

Dischl, 's derl'tart

' von Hornberg ist dem Gastwirtk Zlohn
' von Gaggstadt mit l!00 M. einkassirten
' Geldern und Hinterlassung seincrFamilie

' den die Gypser Nik. Turm von Waldsee

die Summe von 76,000 M. in den Besitz
des Tr. Wern über-

> Wegen Porschußverringening erschoß
Schupp. Frl. aus

großen eingesperrt war,

' tersagt hatte. ? Das Todesurtheil des

, hofer Wald erschoß sich an einem Tage

Moselsorts in Metz der Sergeant iiuntze
> von der 10. Comp, des 10.1. Jnf.-Reg.

?Mit einem Grundkapital von 4« >O,OOO

schinerie und wurde als Leiche Herausge-
zogen^? Dem Pfandleiher Carl Man

bn>chS7oooM. gestohlen.

In den Kantonen Genf, Waadt und
Bern hat der Frost großen Schaden in
den dortigen Weinbergen angerichtet.

Für da« eidgenössische Schützenfest 1885
haben sich bis jetzt Bern, Genf, Ludern
und GlaruS gemeldet. In diesem Jahre
II Schützenfeste, 12 Musik und Sänger
feste und 7 andere größere Festlichkeiten.

Im Bernerland wird gegenwärtig
»u der Errichtung eines Denkmals
ür die Landsturmheldcn ton Grau-

Holz gesammelt. Die Landesgemeinde
Außerrhoden (Appenzell) hat den kanto-
nalen ? Dom-

St. Franziekuskirche enga-
girt worden.?Davos soll elektrische Be-
leuchtung erhalten. Die Woblthäterin
des Glarner Landes, die verstorbene
Frau Rathsherr Jenny-Tfchuddy ver-
machte zu wohlthätigen Zwecken 55,000

FrkS.?«wtaatsanwalt Walter in Schaft
Hausen bat ein neues Strafgesetzbuch ent-
worfen, das die Todesstrafe wieder ein-
fiibrl.


